
 

Trotz neuer Sachbezugsregelung:  
Elektroautos weiter mit klarem wirtschaftlichem Vorteil 

●​ Geplante Änderung in Österreich verunsichert Unternehmen und Dienstwagennutzer 

●​ TCO-Analysen von vibe zeigen: E-Autos auch künftig deutlich günstiger als Verbrenner 

●​ E-Auto-Abo überzeugt mit Flexibilität, Transparenz und Kalkulierbarkeit  

Wien/München, xx.05.2026 – Die geplante Änderung bei der Förderung von Elektroautos 
schlägt hohe Wellen: Die österreichische Bundesregierung will die Sachbezugsbefreiung ab 
2027 abschaffen – künftig sollen elektrisch angetriebene Dienstwagen als geldwerter Vorteil 
besteuert werden. Für vibe moves you, Österreichs führender Abo-Anbieter von Elektroautos, 
bleiben E-Autos auch bei neuem Sachbezug gegenüber Verbrennern wirtschaftlich aber klar 
im Vorteil – und der Trend in Richtung Elektromobilität mittel- und langfristig unaufhaltsam.    

Die von der Regierung in Österreich geplanten Änderungen bei der E-Autoförderung sorgen 
derzeit für Verunsicherung – gerade bei Dienstwagenfahrern und Fuhrparkbetreibern. Auch 
für vibe moves you ist klar: Hier wird leichtfertig Vertrauen verspielt. Unternehmen, 
Flottenmanager und Mitarbeitende haben auf die Elektromobilität gesetzt – und müssen sich 
nun unter anderem auf steigende Lohnnebenkosten einstellen.  

„Die Abschaffung der vollständigen Sachbezugsbefreiung schwächt die verlässlichen 
Rahmenbedingungen für Unternehmen und schafft zusätzliche Unsicherheit – ausgerechnet 
zu einem Zeitpunkt, an dem die Verkehrswende richtig Fahrt aufnimmt“, kommentiert Martin 
Rada, Geschäftsführer von vibe moves you. „Klar ist aber auch, dass E-Flotten trotz 
Sachbezug dank NoVA-Befreiung, Vorsteuerabzug, deutlich niedrigerer Energie- und 
Wartungskosten sowie geringerer Lohnnebenkosten pro Fahrzeug weiterhin erheblich 
günstiger sind als vergleichbare Verbrennerflotten.“ 

So ergeben TCO-Vergleiche von vibe moves you, dass Elektroautos auch bei künftigem 
Sachbezug über eine Haltedauer von vier Jahren rund 15.000 bis 20.000 Euro unter 
vergleichbaren Mittelklasse-Verbrennern liegen. Den Berechnungen zufolge verursacht etwa 
ein BMW X1 Diesel über vier Jahre im klassischen Leasing Gesamtkosten im Bereich von 
über 80.000 Euro, während der vergleichbare BMW iX1 als E-Fahrzeug im Abo – inklusive 
künftigem Sachbezug – um rund 20.000 Euro günstiger bleibt. 

Mit dafür verantwortlich ist, dass Wartungs- und Energiekosten sowie weitere Kostenfaktoren 
bei E-Autos zum Teil deutlich niedriger sind als bei Verbrennern – und dass das Elektroauto 
auch beim Sachbezug weiterhin bessergestellt wird. So verursacht ein Verbrenner mit 1,5 bis 
2 Prozent Sachbezug im Jahr rund 1.200 Euro höhere Lohnnebenkosten pro Mitarbeiter als 
ein vergleichbares E-Auto – selbst wenn bei diesem der Sachbezug künftig 0,75 Prozent 
beträgt. Das bedeutet: E-Mobilität senkt aus Sicht des Arbeitgebers weiterhin direkt die 



 

Personalkosten. Und obwohl E-Dienstwagen durch die Neuregelung künftig nicht mehr 
komplett steuerfrei sind, bleiben sie für den Arbeitnehmer finanziell deutlich attraktiver und 
monatlich hunderte Euro günstiger als vergleichbare Verbrenner. 

„Die Pläne der Bundesregierung sind ärgerlich, weil sie Unternehmen und Nutzer 
verunsichern und die Regeln mitten im Spiel ändern. Aber sie gefährden weder den 
Siegeszug der Elektromobilität noch unser Geschäftsmodell. Strukturell sprechen TCO, 
CO₂-Vorgaben, Nachhaltigkeitsziele und Corporate Benefits weiterhin klar für vollelektrische 
Flotten“, so Martin Rada weiter. „Wir rechnen mit einer kurzen Phase der Irritation, erwarten 
mittelfristig aber einen weiteren Anstieg der Nachfrage, sobald wieder die klaren und 
messbaren wirtschaftlichen Vorteile der Elektromobilität für Unternehmen und Nutzer in den 
Blick rücken.“  

Auch in Zukunft bleibt es daher eine ideale Lösung, ein Elektroauto zu abonnieren: Flexibel, 
ohne Risiko und langfristige Bindung können Gewerbe- und Privatkunden mit einem vibe-Abo 
ihre Mobilität persönlichen oder betrieblichen Bedürfnissen anpassen. Unterschiedlich lange 
Laufzeiten zwischen sechs und 48 Monaten erlauben es, auf geänderte Umstände schnell zu 
reagieren, mit dem technischen Fortschritt mitzuhalten oder auf ein Modell umzusteigen, das 
besser auf die Anforderungen zugeschnitten ist.  

Bis auf die Ladegebühren deckt die monatliche Rate dabei alle Nebenkosten ab: von der 
Fahrzeugwartung über den saisonalen Reifenwechsel bis zu Versicherung, Steuern und 
Schadensmanagement. Auch Restwert‑ und Technologierisiken übernimmt vibe und entlastet 
damit die Unternehmen. Das macht die Gesamtkosten pro Fahrzeug besser planbar – bei 
gleichzeitig messbarer Verbesserung der CO2-Bilanz der Flotte.  
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Über vibe moves you 

vibe elektrisiert. Mit einem innovativen Abo für Elektroautos setzt das junge Unternehmen aus Wien einen 
starken Impuls für ein neues Fahrzeugerlebnis: ohne großen Aufwand, ohne Risiko, ohne langfristige 
Verpflichtung – dafür mit Zukunftstechnologie, nachhaltig und digital. Zum All-inclusive-Monatspreis können 
Kundinnen und Kunden online die aktuellsten E-Autos vieler verschiedener Top-Marken sowie gebrauchte 
Stromer abonnieren. Das Abo von vibe überzeugt durch flexible Laufzeiten mit Modellwechsel-Option und 
variablen Kilometerpaketen, während revibe als Gebrauchtwagenabo mit einer festen Dauer und günstigeren 
Monatsmieten besticht. Die gepflegten Gebrauchtwagen verstärken den Nachhaltigkeitsansatz und überzeugen 
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dabei mit einem ausgezeichneten Zustand und hohen Batteriereichweiten, jegliche Verwertungs- und 
Haltbarkeitsrisiken trägt vibe. 

Ob Neu- oder Gebrauchtwagen, Unternehmen oder Privatperson: Alle profitieren von einem transparenten, 
einfach planbaren Monatspreis ohne Anzahlung oder Nebenkosten. Die Rate deckt nahezu alle Kosten – von der 
Zulassung über die Nutzung bis zu Versicherung, Service und Wartung. Selbst die Pannenhilfe, der saisonale 
Reifenwechsel und das Schadensmanagement sind inkludiert. Das neue vibe e-Connect unterstützt sogar bei 
einem ganzheitlichen Fuhrparkmanagement: Ob Fahrer oder Flottenverantwortliche, alle wichtigen Informationen 
werden übersichtlich zusammengefasst und gesteuert – natürlich DSGVO-konform.  

Mehr als 3.500 zufriedene Kunden setzen bereits auf vibe und täglich werden es mehr. Weitere Details auf 
www.vibemovesyou.com.  

http://www.vibemovesyou.com
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